
 

 

1. Wahlergebnisse und Analyse 
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1 Kahrs, Horst (2019): Die Wahl zum Europäischen Parlament in Deutschland am 26. Mai 2019 – Wahlnachbericht und erster Kom-

mentar. Rosa-Luxemburg-Stiftung. S. 9. 
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1.1 Wahlverhalten Gewerkschaftsmitglieder 
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1.2 Wahlverhalten nach Alter 

 

 

1.3 Wahlverhalten nach Parteien, Themen und anderen Merkmalen 

In Deutschland wurde die Europawahl nicht zur Anti-EU-Wahl, die Stimmung gegenüber der EU-Mitgliedschaft Deutsch-

lands ist weiterhin überwiegend positiv. Aber obwohl eine grundsätzliche Zustimmung zur EU herrscht, darf nicht darüber 

hinweggesehen werden, dass der Großteil der WählerInnen mit der politischen Praxis in der EU unzufrieden ist (58%, nur 

35% sind zufrieden). 2 

Die wichtigsten Themen waren: Klimawandel und Umweltschutz (55%), Immigration (48%), sozialer Schutz (42%) und 

Kampf gegen Terrorismus sowie Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit (beide 38%). Netzpolitische Themen waren insbe-

sondere für junge WählerInnen wichtig. 3 Die Gewerkschaftskampagne adressierte drei dieser Themen.  

Bei den Wahlergebnissen der Parteien wurden folgende Merkmale in der Wählerentscheidung ersichtlich:  

 

SPD4:  

- je älter die Wähler, desto größer der Stimmanteil 

- am häufigsten wurde die SPD von Wählern über 60 gewählt (22%), von Wähler zwischen 18 und 24 wählten nur 

8% die SPD 

- die SPD hat jedoch in allen Altersgruppen erhebliche Verluste zu verzeichnen 

- Europapolitik für Großteil der Wähler wahlentscheidend 

- ca. 70% sehen Vorteile in der EU-Mitgliedschaft 

wurde am häufigsten von Rentnern gewählt (23%) hat jedoch auch viele Rentner als Wähler verloren (-12%) 
 

 

 

                                                        
2 Bukow, Sebastian (2019): Europawahl in Deutschland 2019 - Ergebnisse und Analysen. Berlin: Heinrich-Böll-Stiftung. S. 9. 
3 ibid. 
4 Europawahl 2019 – Ergebnisse und Schnellanalysen auf Basis der Kurzfassung des Infratest-dimap-Berichts für die SPD. Berlin: SPD. 

S. 16ff. 
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CDU5:  

- auch hier: je älter die Wähler, desto höher der Wahlanteil, mit erheblichen Unterschieden – ca. 47% in der 

ältesten Gruppe (70+), gegenüber 12% in der jüngsten (18-24) 

- Bundespolitik und nationale Themen bei der Mehrheit entscheidend für Wahlentscheidung  

- wird am häufigsten von Rentnern (41%) gewählt 

- auch die CDU verliert in allen Altersgruppen, lediglich bei den Wählern über 60 bleibt sie beinahe konstant (-1%) 

- ca. 70% sehen eher Vorteile in der EU-Mitgliedschaft 

 

 

Grüne: 

- je jünger die Wähler, desto größer der Stimmanteil (größere Unterschiede – 34% in der jüngsten Gruppe 

gegenüber 13% in der ältesten) 

- in allen Altersgruppen bis 60 Jahren liegt der Stimmanteil der Grünen über dem der anderen Parteien, wie auch 

über ihrem eigenen Wahlergebnis im Durchschnitt aller Wähler  

- lediglich in der ältesten Wählergruppe liegt der Stimmanteil weit unter dem Durchschnitt (13%) 

- unter den jüngsten Wählern (18-24) gewinnen die Grünen die meisten Stimmen (+16%) 

- Frauen wählen häufiger grün (24% gegenüber 18% bei Männern) und zwar in allen Altersgruppen 

- werden am häufigsten von Beamten (31%), Angestellten (26%) und Selbständigen (25%) gewählt 

- bei 51% der WählerInnen war die Europapolitik entscheidend 

- 82% sehen Vorteile in der EU-Mitgliedschaft  

 

AfD: 

- in den mittleren Altersgruppen ist der Stimmanteil am höchsten (35-44 und 45-59 bei 13%) 

- unter Männern wird die AfD häufiger gewählt, und zwar in allen Altersgruppen  

- wird vor allem von Arbeitern (23%) und Arbeitslosen gewählt (21%), dort verzeichnet sie auch die größten 

Gewinne (+13% und +16%) 

- wird überwiegend aus Enttäuschung gewählt (59%) 

- nur 15% sehen eher Vorteile in der EU-Mitgliedschaft, 42% eher Nachteile, für 39% hält sich beides die Waage 

- wird vor allem wegen ihrer Bundespolitik gewählt (61%) 

 

 

                                                        
5 und nachfolgend: ibid. 
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Linke: 

- auch hier: Stimmanteil höher, je jünger die Wähler (kleine Unterschiede – 8% bei 18-24 J. zu 5% bei 

Altersgruppen 35+) 

- nur 56% sehen in der EU-Mitgliedschaft eher Vorteile 

- wird am häufigsten von Arbeitslosen gewählt (13%) 

- wird ebenfalls vor allem wegen ihrer Bundespolitik gewählt 

 

FDP: 

- je jünger die Wähler, desto höher der Stimmanteil (kleine Unterschiede, Ähnliche Verteilung wie bei der Linken) 

- in der jüngsten Altersgruppe kann die FDP am meisten gewinnen (+5) 

- wird am häufigsten von Selbständigen gewählt (12%) 

- wird teils wegen Europapolitik, teils wegen Bundespolitik gewählt 

- 61% sehen in der EU-Mitgliedschaft eher Vorteile 
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1.4 Wählerwanderung in Deutschland6 

 

 

- Erstmals erreichen Union und SPD gemeinsam keine absolute Mehrheit bei einer Europawahl (44,7%) 

- Die meisten Wähler von Union, SPD und AfD gehen gegenüber der Bundestagswahlen wegen der geringeren 

Wahlbeteiligung verloren. Alle Parteien außer den Grünen verlieren wegen der geringeren Wahlbeteiligung 

gegenüber der Bundestagswahl. 

 

 

 

 

 

                                                        
6 Europawahl 2019 – Ergebnisse und Schnellanalysen auf Basis der Kurzfassung des Infratest-dimap-Berichts für die SPD. Berlin: SPD. 

S. 17. 
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1.5 Sitzverteilung im Europäischen Parlament 2019-2024 

 

 
 

 

 

 

 

zusammengestellt von: Abteilung internationale und europäische Gewerkschaftspolitik (Juni 2019) 


